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GEMEINSCHAFTSTERRASSE

GEMEINSCHAFTSRAUMhochbeete / urban gardening

DIE VIELFÄLTIGEN WOHNUNGSTYPOLOGIEN REAGIEREN AUF DIE UNTERSCHIEDLICHEN STÄDTEBAULICHEN VOLUMEN – TROTZ DER DIVERSITÄT DES WOHNENS FINDEN SIE ALS EIN HAUS ZUSAMMEN.

REGELGESCHOSS - OG 4  1:200

EIN HETEROGENER WOHNKOMPLEX, DER DIE UNTERSCHIEDLICHSTEN ASPEKTE DES WOHNENS, ARBEITENS UND LEBENS ANSPRICHT – ANSPRECHEND FÜR ALLE NUTZER*INNENTYPEN

DIE AUSSENFASSADE IST AUS EINEM SIMPLEN REPETITIVEN MATERIAL GESTALTET– EINE LEBENDIGE, URBANE SKYLINE ENTSTEHT, DIE ZUM NEUEN 'GESICHT' DES GESAMTEN QUARTIERS WIRD.
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Die Haustechnik folgt dem Ziel eines einfachen, effizienten und langfristig anpassbaren
Gebäudebetriebs. Wärme- und Kälteversorgung werden über ein robustes Energiekonzept
mit Bauteilaktivierung, Grundwassernutzung mittels Wasser-Wasser-Wärmepumpe und
Nutzung möglicher Abwärmepotenziale organisiert; PV-Flächen ergänzen die
Energieversorgung. Retentionsdächer unterstützen das Regenwassermanagement, Dach-
und Fassadenbegrünung sorgen für positives Mikroklima und sommerlichen Wärmeschutz –
sie werden als integraler Teil des technischen Gebäudekonzepts verstanden. Ausreichende
Installationsreserven ermöglichen spätere Anpassungen und Nachrüstungen ohne
grundlegende Eingriffe in die Gebäudestruktur.

HAUSTECHNIK

Das statische Konzept bildet die dauerhafte Grundlage dieser technischen und räumlichen
Flexibilität. Ein klares, monolithisches Massivtragwerk mit durchgehender Lastabtragung,
reduzierter konstruktiver Komplexität und hoher Lebensdauer schafft eine robuste
Primärstruktur im Sinne nachhaltiger Ressourcenschonung. Zirkularität wird dabei vor allem
über langlebige, sortenklare und dokumentierbare Konstruktionen sowie über die Trennung
von Tragwerk und Ausbau gedacht: Sekundär- und Tertiärsysteme können angepasst,
erneuert oder rückgebaut werden, ohne wesentliche Eingriffe in die Statik. Ergänzend werden
Recyclingfähigkeit, CO₂-reduzierte Betone und die Wiederverwertung von Baustoffen geprüft.
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